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Der ausgesprochen produktive Althistoriker Alexander Demandt, der an der 
FU Berlin gelehrt hat, legte bisher eine große Zahl kulturgeschichtlich anre-
gender und lesbarer Werke vor.1 Wie auch sein magnum opus Der Fall 
Roms zeigt,2 gehört zu seinen nachhaltigen Interessen das geschichtsphi-
losophische Denken allgemein3 und das Werk Oswald Spenglers im beson-
deren.4 Da liegt es nahe, die Studien über Spengler in einem Band zusam-
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Weimarer Republik ; 12). - ISBN 978-3-631-59356-1 : EUR 52.80 [#0634]. - Rez.: 
IFB 09-1/2 http://if b.bsz-bw.de/bsz308178874rez-3.pdf - Tektonik der Systeme : 
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für Europäische Geschichte Mainz : Beiheft ; 99). - ISBN 978-3-525-10126-1 : 
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menzuführen, die Demandt über die Jahrzehnte verfaßt hat (darunter ist 
aber auch bisher Unpubliziertes).5 Daß sich das lohnt, zeigt dieser Band 
gewiß – zumal er auch, wie das Nachwort offenbart, eigentlich in einem an-
deren Verlag erscheinen sollte, der auch schon Nachlaßaufzeichnungen 
Spenglers publiziert hatte,6 sich aber den Vertrag mit Demandt “mit Rück-
sicht auf political correctness zu erfüllen verweigerte” (S. 213). Das sollte 
dem Band heute als besondere Empfehlung dienen, der aber keineswegs 
vordergründig politisch ausgerichtet ist, sondern wichtige Aspekte von 
Spenglers Geschichtsdenken in immer neuen Anläufen darstellt und reflek-
tiert.  
Wer Demandts Buch zu lesen beginnt, begegnet als erstes einem Zitat von 
Hermann Lübbe, wonach Spengler kein Klassiker sei. Ein Klassiker – was 
wäre das, wenn selbst Horkheimers und Adornos Dialektik der Aufklärung 
nicht so recht als Klassiker durchgeht?7 So könnte es vielleicht sogar für 
Spengler sprechen, wenn sein Text so lebendig geblieben ist, daß es immer 
noch wert ist zu diskutieren, ob es sich dabei um einen Klassiker handelt. 
Zumindest könnte es bedeuten, daß bei Spengler Fragen aufgeworfen wer-
den, die damit nicht schon ad acta gelegt werden können, daß das Abend-
land bereits untergegangen ist. 
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Die Kapitel enthalten manchmal Wiederholungen, weil sich dies den unter-
schiedlichen Entstehungsbedingungen verdankt, aber als Einstieg in die 
nähere Beschäftigung mit Spengler ist das nicht so störend, dient sogar 
eher der Betonung grundlegender Kontexte und Tatsachen. Themen wie die 
Morphologie der Weltgeschichte, der Spätzeiten, der Vergleiche unter-
schiedlicher „Untergänge“ sowie von Endzeit-Prophetien spielen hier eine 
Rolle. Untergang als Begriff gilt es auch genau in den Blick zu nehmen, da 
Untergang nicht so sehr das bedeutet, was man mit dem Untergang eines 
Schiffes verbindet, sondern eine Vollendung (S. 75) – eine Kultur, die in 
diesem Sinne „untergegangen“ ist, kann also sehr wohl noch lange weiter 
existieren, nur eben ohne nennenswertes Fortschreiten hin auf einen besse-
ren Zustand bzw. ohne neue Errungenschaften in kultureller Hinsicht, wäh-
rend es andererseits sehr wohl technische Fortschritte geben kann. Speng-
lers philosophische Position ist stark von einem Fatalismus geprägt, und es 
darf angenommen werden, daß sich Spengler durchaus sich selbst in der 
Darstellung Heraklits gezeichnet hat, über den er seine – damals nur mit rite 
bewertete – Dissertation geschrieben hatte (S. 38 und 98). 
Spenglers Antikebild spielt für den Althistoriker naturgemäß eine große Rol-
le, so daß auch kritische Bemerkungen zu der nach Demandt „ahistori-
schen“ Antike zu finden sind. Vergleiche findet man zu Autoren wie Groe-
ger, wo es um das Russentum geht, und zu dem Verhaltensforscher Konrad 
Lorenz, der eine der wichtigsten Konzeptionen konservativer Kulturkritik in 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entwickelt hatte. Lorenz hat sich 
ebenso wie Spengler intensiv mit dem Thema der Dekadenz beschäftigt, 
was dann bei Demandt direkt in die Frage mündet, ob Spengler konservativ 
war. Demandts Antwort ist differenziert, denn es gibt viele Züge in Speng-
lers Denken, die sich mit einem Konservatismus nicht vereinbaren lassen. 
Hier mag es genügen, an Spenglers Bewunderung für Mussolini zu erinnern 
(z.B. S. 176). Demandt unterschlägt so weder die problematischen Aspekte 
von Spenglers Lehren, noch denunziert er Spengler nach den Maßstäben 
unserer Zeit, sondern läßt auch erkennen, wo es sich lohnen könnte, mit 
Spengler weiterzudenken oder wo man in bezug auf die Gegenwartsanaly-
se an Spenglersche Denkfiguren und Diagnosen anknüpfen könnte. Man 
kann daher Demandts Buch in seinem Facettenreichtum als eine Art vorläu-
figen Kommentar zu Spengler lesen, da es einen solchen Sachkommentar 
im eigentlichen Sinne noch nicht gibt. Dieser Kommentar hilft jedenfalls sehr 
gut dabei, Stärken und Schwächen des Denkens von Spengler auszuloten. 
Als besondere Zugabe, um sie vor dem Vergessen zu bewahren, druckt 
Demandt einen Text des Althistorikers Eduard Meyer wieder ab (S. 195 - 
211), der seiner Meinung nach den besten Kommentar zu Spenglers Buch 
gegeben habe (und auch mit Spengler korrespondiert hatte). Das ist des-
halb besonders interessant, weil Meyer in manchen Punkten auch entschie-
den anderer Meinung war, also trotz einer gewissen Nähe zu Spengler die 
wissenschaftliche Kontroverse suchte. 
Da das Buch, dem leider ein Personenregister fehlt, nicht als Monographie 
konzipiert wurde, sondern über die Jahre verfaßte Studien und Vorträge 
enthält, ließen sich gelegentliche Wiederholungen nicht ganz vermeiden. 



Dennoch bietet der Band insgesamt eine gediegene Einführung in das Den-
ken und Werk Spenglers. Es wird aber eben nicht nur Spengler selbst be-
handelt, sondern auch manche anderen Autoren, die entweder Ähnliches 
wie Spengler dachten oder sich zu ihm in ein kritisches Verhältnis setzten. 
Das ist allemal lehrreich. Spengler stellt demnach immer noch einen wichti-
gen Bezugspunkt für das geschichtsphilosophische Denken von Platon bis 
Fukuyama dar.8 
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